Bernhard Hirtreiter live: „Klassischer Gesang in poppigem Musikgewand“

„Junge Tenöre“-Aussteiger auf erster Solo-Tour mit Liedern über die Liebe

 (thk) 1.3 Millionen verkaufter Tonträger. 1.200 Konzerte. Fast 300 TV-Auftritte. Die große Karriere hat Bernhard Hirtreiter bereits mit dem Trio „Die jungen Tenöre“ gemacht. Der Crossover-Formation gehörte er von 1997 bis 2006 an. Seitdem ist der an der Musikhochschule München ausgebildete Sänger unter eigenem Namen aktiv. Im Mai  geht er auf seine erste Solo-Tour, die von der KBK – Konzert- und Künstleragentur veranstaltet wird. Dabei begleitet ihn ein Trio aus Keyboards/Klavier, Kontrabass und Saxophon/Klarinette. Das 100-Minuten-Konzert soll, so verrät der sympathische Bartträger, „einen neuen und erfrischenden Mix aus klassischem Gesang in poppigem Musikgewand“ bieten. Im Einklang mit dem Tourmotto „Botschaften der Liebe“ wird er mittels Liedern und Anekdoten die vielen Facetten zwischenmenschlicher Beziehungen beleuchten. Auf dem Programm stehen deshalb nicht nur Songs seines Albums „Du bist die Liebe“ (Ariola) und etwas aus seiner Zeit bei „Die Jungen Tenöre“, sondern auch neapolitanische Songs plus Klassiker wie „Maria“ (aus „West Side Story“), „Smoke Gets In Your Eyes“ oder „Can’t Help Falling In Love“. Karten zu den Auftritten kosten von 22,50 bis 29,50 Euro (zuzüglich Gebühren). Sie sind an den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich.

„Nur wenn Du das Unmögliche versuchst, kannst Du das Mögliche möglich machen!“ Getreu seinem Lebensmotto hat Bernhard Hirtreiter ein neues Kapitel in seiner Künstler-Karriere aufgeschlagen. Auf den Ausstieg bei „Die Jungen Tenöre“ angesprochen, die sich beim Casting für die BR-Sendung „Herzblatt“ kennen gelernt hatten, antwortet der mit der Sopranistin Beate Marti verheiratete Vater zweier Töchter: „Es war eine schöne Zeit, doch ich wollte neue Wege gehen, für die ich selber verantwortlich bin. Zudem erkannte ich, dass ich kein Drittel-Mensch bin. Es wäre schade, nur als solcher wahrgenommen zu werden. Ich liebe zwar die stimmliche Harmonie dieses Trios, aber wichtig ist mir bei der Musik vor allem, Gefühle anzusprechen. Genau das will ich auch alleine schaffen!“ Sein Solo-Debüt heißt „Du bist die Liebe“ (Ariola). Knüpft er, dessen Homepage www.bernhardhirtreiter.de sowohl ein Online-Tagebuch als auch einen monatlichen Lese-Tipp enthält, mit den zwölf Liedern an den Sound der Jungen Tenöre an? „Ein Tenor wird schnell auf’s Tenor-Sein reduziert“, entgegnet der Gefragte. „Die sind oft sehr eitel und zelebrieren ihr Sänger-Sein mehr als andere Kollegen. Doch mir geht es um mehr: Ich möchte unterhalten und die Zuhörer mit meiner Musik vor allem berühren!“ Dass Bernhard Hirtreiter, der mit so bekannten Dirigenten wie Colin Davis bei Mozarts „Zauberflöte“ und Helmut Rilling bei „Der Messias“ oder den „Bach-Kantaten“ zusammengearbeitet sowie in „Don Giovanni“, „Die Entführung aus dem Serail“, „My Fair Lady“, „Die Fledermaus“ oder „Czardasfürstin“ an großen Theatern brilliert hat,  sein Metier perfekt beherrscht, bestätigte ihm auch der Rezensent der Süddeutschen Zeitung. Er schrieb über einen Schubert-Liederabend dieses Vocalisten: „Bernhard Hirtreiter sang unendlich schön. Seine Stimme strahlte in vollem Jugendglanz, seine Technik ist ausgezeichnet, die Artikulation hervorragend!“ 

                                   Abdruck honorarfrei!

Bernhard Hirtreiter – „Botschaften der Liebe“-Tournee 2007

08.5. Seelze, St. Martin-Kirche

09.5. Nürnberg, Kleine Meistersingerhalle

10.5. Reisbach, Landgasthof Hager

18.5. Straubing, Historischer Rathaussaal

19.5. Landshut, Salzstadel

20.5. Ottmaring, KulturWirtschaft

21.5. Schalkham, Kloster Johannesbrunn

22.5. Furth im Wald, ATT Tagungszentrum

31.5. Kelheim, Weißes Brauhaus

Beginn: 20 Uhr!

Karten von 22.50 bis 29.50 Euro (zzgl. Gebühren) an allen Vorverkaufsstellen

Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.41 10 94-0

Internet: www.bernhardhirtreiter.de, www.kb-k.com
Öffentlichkeitsarbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 88

